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Einer der populärſten Heilkundigen der letzten Jahre war ſicher der
ielgenannte Prälat von Wörishofen ein Mann der durch den Eindruckſive Perſönlichkeit ſowohl wie durch die Klarheit und das Vernunft

gemäße ſeiner Kurmethoee unendlich vielen Kranken Linderung und Heilung
gebracht hat Es gab eine Zeit wo man ihn nicht ernſt nehmen wollte
wo man ihn verſpottete weil er mit den einfachſten und natürlichſten
Mitteln gegen Krankheiten zu Felde zog die jeglicher Medizin bisher
Widerſtand geleiſtet hatten Die Kneippkuren werden aber heute längſt
auch ſchon von den Aerzten angewendet und verordnet ſie gründen ſich
auf den Ausſpruch des alten griechiſchen Heilkundigen der erklärte daß
Waſſer immer das Beſte ſei und auf manche Erfahrungen der dazwiſchen
liegenden Jahrhunderte Seine Verordnungen über Barfußgehen auf be
tautem Graſe ſeine verſchiedenen Güſſe haben einen Weltruf erlangt
und werden nicht nur allein von Naturheilkundigen angewendet Seine
Waſſerkuren waren mit entſprechender einfacher und natürlicher Lebensweiſe
verbunden Jn dieſem Sommer ſoll nun in Anerkennung ſeiner Verdienſte
m die leidende Menſchheit in Wörishofen der Stätte ſeines langjährigen

is ein Denkmal errichtet werden welches wir hier im Bilde bringen
ittel dafür wurden von Wörishofer Kurgäſten aufgebracht die Aus

führung iſt dem Wiener Bildhauer Ferdinand Seeböck übertragen worden
Das Standbild iſt in Kupfer getrieben 2,4 m hoch und nach dem

Modell des Bildhauers Georg Albertshofer in München verfertigt

Stadtverordneten Sitzung
Halle 18 Mai

Vorſitzende Herr Geh Regierungsrat Profeſſor Dr Dittenberger
von 6 Uhr ab Herr Kommerzienrat Steckner

Eingegangen ſind Einladungen zur Teilnahme an dem 300 Stiftungs
feſte der Neumarkt Schützen Geſellſchaft ſowie zur Teilnahme an
der Enthüllung des Robert Franz Denkmals

Eine Petition um Pflaſterung der Henriettenſtraße wird der
Baukommiſſion zur Vorberatung überwiesen

Vor Eintritt in die Tagesordnung teilt der Herr Vorſteher mit daß
eine vertrauliche Vorbeſprechung der Wahl eines beſoldeten Stadt
rats nächſten Mittwoch abends 6 Uhr im Stadtverordneten Sitzungsſaale
ſtattfinden ſoll

1 Zur Pflaſterung einer weiteren Strecke der Magde
burgerſtraße werden 60000 Mk welche im Etat ſür dieſen Zweck ein
geſtellt ſind nach den Vorſchlägen der Baukommiſſion definitiv bewilligt
Berichterſtatter St V Stephan

2 O Arbeiterinnen Kolonie in der Provin Sachſen
Frauenheim zu Groß Salze werden als einmalige Beihilfe 50 Mk

bewilligt Berichterſtatter St V Hofmeiſter
3 Bereits unterm 9 September 1902 beantragte der Magiſtrat die

im Haushaltsplan von 1902 für Waſſerverbrauch der ſtädtiſchen
Springbrunnen mit 10000 Mk dotierte Poſition 36 des Kapitel XVII
wegen erheblichen Mehrverbrauchs um 15000 Mt zu verſtärken Dieſer
Antrag erhielt als er in der Baukommiſſion Beanſtandung erfuhr unter
dem 21 Oktober 1902 eine ausführliche Begründung in welcher nach
gewieſen wurde daß der Magiſtrat nachdem der ſtarke Mehrverbrauch zu
ſeiner Kenntnis gelangt war ſofort die nötigen Schritte getan hat um
denſelben ſoweit es nur irgendwie mit dem Anſehen der Stadt vereinbar
erſchien einzuſchränken Trotzdem erfolgte am 3 November 1902 die Ab
lehnung des Antrages und ſind infolgedeſſen zur Zeit noch ungedeckt
15091,34 Mk da im vorigen Jahre für die Springbrunnen

a an Waſſer 24756,48 Mk
b Bedienung 334,95

oder zuſammen 25091,43 Mk
verbraucht und hierauf nur die im Etat vorgeſehenen 10000 Mk abgezahlt
ſind Wegen dieſes Reſtes muß noch vor Fertigſtellung des Finalabſchluſſes
eine Regelung erfolgen weshalb Magiſtrat nochmals den Antrag ſtellt
den Betrag von 15091,34 Mk aus Kap XIX Nr 12 des vorjährigen
Haushaltsplanes nachzubewilligen

Um die Verſammlung hierzu geneigt zu machen und damit zugleich
einen für beide Teile peinlichen auch das äußere Anſehen der Stadt
gemeinde berührenden Streit zu beſeitigen erbringt der Magiſtrat einen
Vergleich der hieſigen Ausgaben mit denen anderer Gemeinden für den
gleichen Zweck und ferner den Nachweis daß eine ähnliche Ueberſchreitung
durch die getroffenen Maßregeln in Zukunft ausgeſchloſſen iſt

z In erſterer Beziehung wird auf das Ergebnis einer Umfrage verwieſen
die über den Waſſerverbrauch für ſtädtiſche Waſſerkünſte und die Art der
Serrechnung der betreffenden Koſten an die deutſchen Städte über
100 000 Einwohner gerichtet worden iſt Aus dieſem Material iſt zu er
ſehen daß der Waſſerverbrauch ſich hier im weſentlichen im Durchſchnitt
des Verbrauchs der anderen gleichgroßen Städte hält und daß der hieſige
Drauch nach welchem für das zu Springbrunnenzwecken verbrauchte Waſſer
der übliche Preis gezahlt wird nur von 11 der befragten 28 Stadt
gemeinden geübt wird

Mit Beginn der diesjährigen Saiſon war von vornherein die Betriebszeit der
pringbrunnen auf täglich vier Stunden herabgeſetzt Als ſich am Schluß

des vergangenen Monats herausſtellte daß ſelbſt bei dieſer Einſchränkung
das diesjährige Etatsſoll von 12000 Mk um 3000 Mk überſchritten
werden würde iſt ſofort noch eine weitere Herabſetzung der Betriebszeit
ſauf drei Stunden nachmittags angeordnet Hierdurch iſt die Sicherheit
Swonnen daß ſich die Ausgaben künftig innerhalb der Grenzen der Be
willigung halten

St V Klopfleiſch empfiehlt namens der Finanzkommiſſion die Nach
Fwilligung der geforderten Summe da den Magiſtrat oder irgend einen
kamten der ſtädtiſchen Verwaltung keinerlei Verſchulden an dem Mehr

verbrauche treffe

St VB Gieſe beantragt dagegen Ablehnung des Antrags Wenn
zuch dem Magiſtrat kein Vorwurf zu machen ſei ſo hätte doch Herr Stadt
FFaurat Genzmer vorher den Waſſerverbrauch genau feſtſtellen müſſen

St V Dr Lembſer ſpricht für die Bewilligung da der Stadt durch
Waſſerverbrauch tatſächlich kein irgendwie nennenswerter Schaden er
ſen ſei denn zur Förderung des mehrverbrauchten Waſſers hätten die

handenen Anlagen völlig ausgereicht es ſeien ſogar kaum mehr Koſten

Ver
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der Summe und es werde ſich deshalb kaum ein Richter ſinden der den
Magiſtrat oder einen Beamten der ſtädtiſchen Verwaltung zum Schaden
erſatz verurteile zumal das mehrverbrauchte Waſſer zweifellos der Allge
meinheit zugute gekommen ſei

Herr Oberbürgermeiſter Stande bemerkt gegenüber den Ausführungen
des St V Gieſe daß Herr Stadtbaurat Genzmer nicht für den Mehr
verbrauch verantwortlich gemacht werden könne ſondern höchſtens die
Waſſerwerksverwaltung Die Verſammlung möge ſich aber nicht gegen
einzelne Perſonen ſondern gegen den Magiſtrat wenden der die Ver
antwortung voll übernehme

St V Em mer ſpricht gegen die Nachbewilligung
Herr Bürgermeiſter v Holly weiſt nach daß keinerlei Veranlaſſung

vorliegt die Nachbewilligung noch weiter zu verweigern da alle möglichen
Maßnahmen getroffen ſind um ähnliche Ueberſchreitungen in Zukunft zu
vermeiden

Nach weiterer Erörterung beantragt St V Gieſe die Vorlage noch
einmal an den Magiſtrat zurückzugeben damit feſtgeſtellt wird welcher
tatſächliche Schaden durch den Mehrverbrauch an Waſſer eingetreten iſt

Dieſer Antrag wird mit 20 Stimmen angenommen
4 Das vom Magiſtrat vorgelegte Ortsſtatut betr das Ein

quartierungsweſen wird mit einigen von der Finanzkommiſſion vor
geſchlagenen redaktionellen Aenderungen genehmigt

Danach ſind verpflichtet
a zur Aufnahme und Naturalverpflegung von Truppen alle die

jenigen welche innerhalb des Stadtgebietes als Hausbeſitzer
Nutznießer oder Mieter Wohnräume und andere belegungsfähige
Räumlichkeiten inne haben

b zur Aufnahme von Pferden alle Jnhaber von Stallräumen ſoweit
dieſe nicht durch eigene Pferde oder eigenes Vieh in Auſpruch
genommen ſind

c zur Leiſtung von Vorſpann alle Beſitzer von Pferden und anderem
Zugvieh

Die Verteilung der unterzubringenden Truppen auf die Quartier
pflichtigen erfolgt in der Weiſe daß Wohnungen im Werte von

300 500 Mk mit 1 Mann
über 500 700 2 der einem Unteroffizier

700 900 3 oder 1 Vizefeldwebel Fahnenjunker u dergl
900 1100 4 oder 1Feldwebel u dergl

1100 1300 5 oder 1 Leutnant
x 1300 1500 6 dder 1 Hauptmann n dergl ebſ

1500 1700 7 dder 1Major Oberſtleutnant einem
u dergl Burſch1700 1900 8 oder 1Oberft u dgl Burſchen

1900 2100 9 dder 1 General u dergl
und ſo fort auf je 200 Mark Mietwert mit 1 Mann mehr belegt
werden

Zur Leiſtung von Vorſpann ſollen regelmäßig in erſter Linie diejenigen
herangezogen werden welche aus dem Vermieten ihrer Tiere und Wagen
oder aus dem Betrieb des Fuhrweſens ein Gewerbe machen

Die Beſtimmung des Wertes der Wohnungen erfolgt nach Maßgabe
der in dieſer Beziehung für ſteuerliche Zwecke ſeitens des Magiſtrats ge
troffenen Feſtſtellungen Außerden iſt jeder Hausbeſitzer ſowie deſſen
Stellvertreter auf Verlangen der Servis Deputation zur richtigen Angabe
der von ihm ſelbſt ſowie von jedem ſeiner Mieter bewohnten Räume und
des jährlichen Mietzinſes oder wertes derſelben verpflichtet

Bei der Verteilung iſt ſo zu verfahren daß möglichſt in die teureren
Wohnungen die höheren Chargen gelegt werden

Wird Quartier für mehr Truppen verlangt als bei Zugrundelegung
der vorſtehenden Beſtimmungen untergebracht werden können ſo werden
in erſter Linie die teuerſten Wohnungen und ſodann die weniger tenueren
mit je einem Gemeinen mehr belegt im umgekehrten Falle erfolgt die
Verteilung der unterzubringenden Truppen nach dem pflichtmäßigen Ermeſſen
der ServisDeputation Anch im erſteren Falle bleiben Wohnungen von
geringerem Mietwerte als 300 Mk ſowie Wohnungen von nur einem
Zimmer mit oder ohne Küche von Einquartierung frei

Die verpflichteten Quartiergeber ſind befugt die Einquartierung in
mögtichſter Nähe des von ihnen bewohnten Hanſes auf ihre Koſten ander
weit unterzubringen Dem Militärbureaun iſt alsdann ſpäteſtens 2 Tage
vor dem Eintreffen der Truppen anzuzeigen wo die Einquartierung unter
gebracht werden ſoll Jſt das Erſatzquartier ungeeignet liegt es z B zu
weit ab ſo kann die Servis Deputation nötigenfalls auf Koſten der
Quartierpflichtigen ein geeignetes Quartier beſchaffen

Zu bemerken iſt daß auch in Zukunft nach dem Grundſatz des alten
Statuts verfahren werden ſoll wonach die Einquartierung möglichſt in
gemieteten Räumen untergebracht wird und nur im Falle der Unmöglich
keit der Beſchaffung von Mieiquartieren bei größeren Truppenzuſammen
ziehungen die Einquartierungslaſt wach den neuen Beſtimmungen zur
Verteilung gelangt Berichterſtatter St V Hofmeiſter

5 Der Detailliſten Verband der Textil c Branchen zu
Halle a S und verſchiedene Anwohner der Gr Ulrichſtraße Gr Stein
und Leipzigerſtraße bitten die in der inneren Stadt geplanten Kanal
bauarbeiten auf die ſtille Geſchäftszeit d i nach Pfingſten zu ver
ſchieben und die Unternehmer anzuweiſen die betreffenden Arbeiten durch
Einlegung regelmäßiger Nachtſchichten und entſprechende Vermehrung des
Arbeitsperſonals nach Kräften zu beſchleunigen Die Petition wird auf
Antrag der Baukommiſſion Bexichterſtatter St V Stephan durch
Uebergang zur Tagesordnung erledigt

6 Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden daß 8 Parzellen vom
Giebichenſteiner Friedhof welche an der Gr Brunnenſtraße liegen
zum Verkauf ausgeſchrieben werden Berichterſtatter St V Gygas und
Dr Keil

7 Zur Begrüßung der im Herbſt hier tagenden Geſellſchaft der
deutſchen Philologen und Schulmänner wird dem Magiſtrat eine
Summe bis zu 5000 Mt bewilligt Es wird beabſichtigt zu Ehren der
Verſammlung eine Feſtvorſtellung im Stadttheater und einen Bierabend
im Ratskellergebäude zu veranſtalten Berichterſtatter St V Dr Keil

8 Antrag des Herrn Stadtverordneten Gieſe und Genoſſen Die
Antragſteller behaupten Jn der Schule an der Friedenſtraße ſeien
die Decken der Aula und Turnhalle entgegen dem Anſchlage mit ſogen
Beſenputz verſehen Dieſe Putzart ſei der größte Staubfänger und in
hygieniſcher Hinſicht entſchieden zu verwerfen Verſammlung wolle daher
beſchließen den Magiſtrat zu erſuchen die noch in der Ausführung be
griffenen Arbeiten ſofort einzuſtellen und in der von beiden ſtädtiſchen
Kollegien genehmigten Form in glattem Putz ausführen zu laſſen St V
Hildebrandt berichtet daß die Baukommiſſion zuerſt nur die Ent
fernung des Beſenputzes in der Aula verlangte jetzt aber vorſchlägt den
Putz ſowohl in der Aula wie in der Turnhalle zu beſeitigen Wenn nichts
anderes im Anſchlage geſagt ſei ſo verſteht jeder Techniker unter Decken
putz glatten Putz Durch den Beſenputz ſei eine Mehrausgabe von
342,95 Mk entſtanden Es liegt ein Schreiben des Magiſtrats vor in
welchem ausgeſprochen wird daß weder in dem Bauprofekte noch in dem
von der Verſammlung genehmigten Koſtenanſchlage irgend eine Be
ſtimmung über die Art der Oberflächenbehandlung enthalten iſt welche
den Beſenputz ausſchließt Durch Anwendung des Beſenputzes ſei nur
dem Beſchluſſe der Verſammlung möglichſte Sparſamkeit walten zu laſſen
entſprochen Die Putzart verſtoße auch keineswegs gegen die Regeln der
Baukunſt noch gegen die Forderungen der Hygiene Herr Profeſſor
Dr Fraenkel habe ein Gutachten erſtattet in dem die hygieniſchen Be
denken der Baukommiſſion gegen den Beſenputz als völlig unbegründet
bezeichnet werden Den übertriebenen Befürchtungen der Baukommiſſion
müſſe entſchieden entgegen getreien werden Der Beſchluß der Bau
kommiſſion den Beſenputz in der Turnhalle zu belaſſen denſelben in der
Aula aber zu beſeitigen ſei rätſelhaft wenn da nicht ein Schreibfehler
vorliege ſo werde man an den gelungenen Streich eines berühmt ge
wordenen Städtchens Schilda erinnert

St V Dr Keil Offenbar ſei die Baukommiſſion zuerſt von dem
Geſichtspunkte ausgegangen daß eine Ueberſchreitung des Anſchlages vor
liege Da müſſe aber berückſichtigt werden daß der Magiſtrat bezw das
Stadtbanamt mindeſtens in gutem Glauben gehandelt hat Dieſer Ge
ſichtspunkt der Baukommiſſion rechtfertige die Beſeitigung des vorhandenen
Putzes nicht weshalb die Kommiſſion hygieniſche Bedenken in den Vorder
grund ſtelle Weil auch dieſe nicht durchgreifend waren ſeien zuletzt noch
äſthetiſche Bedenken geltend gemacht Bei der vorgenommenen Beſichtigung
der Schule hätten die meiſten Stadtverordneten den Eindruck gewonnen
daß der Bau ſehr hübſch iſt und die vorhandene Putzart beſſer wie glatter
Putz wirkt Jedenfalls könne die vorhandene Meinungsverſchiedenheit
zwiſchen Magiſtret und Baukommiß i nicht dabin führen die Beleitiaung

nötig geweſen Es handele ſich lediglich um eine buchmäßige umſchreibung v mdes vorhandenen Putzes zu verlangen Wenn die Geſundheitsſchädlichkeit
des Beſenputzes nachgewieſen werde müſſe derſelbe beſeitigt werden durch
das Gutachten des Herrn Proſeſſor Fraenkel ſeien aber die bezüglichen
Bedenken der Baukommiſſion widerlegt weshalb die Finanzkommiſſion
empfiehlt den Beſchlüſſen der Baukommiſſion nicht zu folgen

Herr Oberbürgermeiſter St aude erſucht ebenfalls den Beſchlüſſen der
Baukommiſſion nicht beizutreten St V Hildebrandt habe betont daß
der Magiſtrat ſeine Befugniſſe überſchritten und eine geſundheitsſchädliche
Anlage gemacht habe das ſei ein ſchwerer aber völlig unberechtigter Vor
wurſ Der Magiſtrat habe ſeine Befugniſſe keineswegs überſchritten er
ſei zu der Ausführung berechtigt geweſen und habe die Intereſſen der Ge
meinde nicht verletzt Die Baukommiſſion habe den Magiſtrat ungerecht
fertigt hart angegriffen da müſſe ſich der Magiſtrat reinigen weil er
überzeugt ſei daß es keine Jnſtanz gibt die ihm irgend ein Unrecht
beimißt

St V Gieſe wundert ſich daß eine ſo einfache klare Sache nicht
ſchneller erledigt iſt Die Baukommiſſion habe ſeit langem in der ob
jektivſten Weiſe ihres Amtes gewaltet und man könne nicht verſtehen wie
die Finanzkommiſſion die freilich ſeit vorigem Jahre eine pbertechniſche
Kommiſſion ſein wolle lebhafter Widerſpruch zu ihrem Beſchluſſe ge
kommen iſt Die zwiſchen Baukommiſſion und Stadtbauamt vorhandenen
Differenzen hätten in erſter Linie ihren Grund darin daß ſich Herr Stadt
baurat Genzmer um Hochbauten nicht kümmere und nur für Tiefbauten
Intereſſe habe Der Vorſteher der Hochbauabteilung Herr Stadtbau
inſpektor Rehorſt habe aber ein etwas ſtark eigenartiges Gepräge Er
laſſe ſeine Gedanken nicht gern unter den Tiſch fallen und in den Kom
miſſionsſitzungen ſpreche er als gewandter Redner oft ſo viel daß die
Mitglieder der Kommiſſion kaum zu Worte kommen könnten Die
Differenzen würden nicht vorhanden ſein wenn der Herr Bauinſpektor
Rehorſt ſich in der Kommiſſion ruhig und objektiv verhalten hätte Das
Bauamt wolle in erſter Linie architektoniſche und teure Bauten während
die Baukommiſſion zwar auch ſchön aber doch praktiſch und billig bauen
wolle denn auch die großen Städte ſeien wie ein Oberbürgermeiſter kürzlich
geſagt habe an das Ende ihrer Leiſtungsfähigkeit gekommen Die Bau
kommiſſion wolle zweckmäßige Schulen ſchaffen und tüchtige Kräfte hinein
bringen damit dle Jugend gut erzogen wird Luxus in den Schulen ſei
überflüſſig Dem Bauinſpektor fehlten die praktiſchen Geſichtspunkte vor
allem der daß er als Beamter der Stadt für Zweckmäßigkeit und Billig
keit einzutreten hat Ausſchlaggebend für den Beſchluß der Baukommiſſion
die Beſeitigung des Beſenputzes zu verlangen ſeien hygieniſche Geſichts
punkte geweſen und trotz des Gutachtens des Profeſſors Fraenkel dürfe
man von dem Standpunkt nicht abgehen denn man könne ſich auch von
einer Autorität nicht belehren laſſen wenn die Lehren der Autorität falſch
erſcheinen

Der Herr ſtellvertr Vorſteher erſucht in der Debatte perſönliche An
griffe zu unterlaſſen Auch die von dem St V Gieſe gegen die Finanz
kommiſſion gerichteten Vorwürfe wären beſſer unterblieben

Profeſſor Dr med Kohlſchütter Wenn man vor den ſich wider
ſprechenden Gutachten zweier Autoritäten auf dem Gebiete der Hygiene
ſtehe dem des Herrn Profeſſor Fraenkel und dem der Baukommiſſion 2
die übrigens mehr als die Finanzkommiſſion die Bezeichnung Ober
kommiſſion verdiene dann werde eine Entſcheidung ſchwer Wer aber
hörte in welcher Weiſe die Baukommiſſion ſich ihre Meinung gebildet hat
und wer wiſſe auf welchen Grundlagen Profeſſor Fraenkel zu einem Urteil
gelangt komme doch zu der Ueberzeugung daß Profeſſor Fraenkel ſehr viel
mehr von Hygiene verſteht als die Bankommiſſion Profeſſor Fraenkel
fuße auf den Ergebniſſen der hygieniſchen Wiſſenſchaft wenn er vom
Staube ſpricht ſo habe er denſelben vorher genau unterſucht und von Bazillen
die er vorher nicht geſehen und deren Weſen er nicht kenne rede er nicht
Der Deckenputz ſei ſicher nicht geſundheitsſchädlich Kenner müßten über
manche zu Tage tretende hygieniſche Anſchauungen lachen vielfach könnten
Laien auch nicht belehrt werden und man könne ihnen nur den Rat geben
5 Jahre auf die Univerſität zu gehen um dort zu lernen auf welchen
Grundlagen man zu einem Urteile gelangen kann

St V Grote Jn Halle ſchaffe man künſtlich rauhe Decken Die Beſen
putzdecke ſei nicht zu reinigen ohne Gerüſte und ohne große Koſten Die
Baukommiſſion habe nicht aus Sucht zum Skandal gehandelt aber
wunderbar ſei es wie die Finanzkommiſſion dazu gekommen iſt in dieſer
rein techniſchen Frage mitzureden Die Baukommiſſion habe die Ein

Hölkkng eines Gutachtens des Profeſſors Fraenkel ausdrücklich abgelehnt
jetzt ſei doch eins vorhanden wo bleibe da der Reſpekt Wenn das ſo
fortgehen ſolle möge man die Baukommiſſion ganz auflöſen und ihre
Sachen der obertechniſchen Finanzkommiſſion übergeben

Der ſtellvertretende Vorſteher weiſt einige Bemerkungen des V
Grote zurück in dem Tone fortgefahren werde ſo werde ſchließlich
zum Schaden der Stadt jede freundſchaftliche Auseinanderſetzung un
möglich

Oberbürgermeiſter Staude St V Grote habe wegen Einholung des
Gutachtens eine beſonders harte und ungerechte Aeußerung gegen den
Magiſtrat getan Das Gutachten ſei aber überhaupt nicht vom Magiſtrate
eingeholt ſondern von ihm dem Oberbürgermeiſter Staude als Chef der
Polizei Das ſei einfach Pflicht und Schuldigkeit geweſen

Bennv enn

nachdem von
der Baukommiſſion behauptet worden daß in eine Schule geſundheits
ſchädliche Decken gebracht ſeien

Herr Bauinſpektor Rehorſt St V Grote habe behauptet das Bau
amt hätte die Zeitungen ſo eingenommen daß die Anſicht der Bau
kommiſſion nicht gehört werde Das Bauamt habe aber nichts derartiges
getan und wenn die Zeitungen ſich anders ausſprechen wie die Bau
tommiſſion ſo ſeien ſie gewiß nach eigener Prüfung zu ihrem Urteile
gelangt Weiter führt Redner aus daß er berechtigt geweſen ſei den
rauhen Putz an der Decke anzubringen Die Decken ließen ſich auch leicht
und gründlich reinigen Es ſei keineswegs das Beſtreben des Bauamts
Luxus in die Schule zu bringen es werde vielmehr mit allem Fleiße dahin
gearbeitet praktiſchen Bauten eine künſtleriſche Form zu geben

Der Antrag der Baukommiſſion wird ſchließlich mit 22
14 Stimmen angenommen

Außerhalb der Tagesordnung wird an Stelle des Herrn Rechtsanwalt
Föbring Herr Dr Rammelt zum Vertreter der Verſammlung auf dem
in Weißenfels ſtattfindenden Städtetage der Provinz Sachſen gewählt

Für die Reiſe
Pfingſten an der Waſſerkante Wer die Pfingſttage benutzen

will um ſich ein Stückchen Waſſerkante anzuſehen dem bietet der
Deutſche Flotten Verein die Gelegenheit dieſe Abſicht gegen billiges
Geld und unter ſachkundiger Führung zu verwirklichen Es ſoll am 30
und 31 Mai eine Sonderfahrt Berlin Hamburg Kiel Berlin ſtattfinden
für Weſtdeutſchland Anſchluß auch in Hamburg möglich deren vorläufiges
Programm von der Präſidialgeſchäftsſtelle des Deutſchen FlottenVereins
Berlin NW 7 Dorotheenſtraße 42 II gegen Einſendung einer 5 Pfennig
marke Portovergütung bezogen werden kann An dieſe Stelle müſſen An
meldungen bis ſpäteſtens zum 20 Mai gerichtet werden Der Preis für eine
Teilnehmerkarie beträgt nur 40 Mk und zwar unter Einſchluß aller Koſten
für Fahrt Unterbringung Verpflegung Trinkgelder uſw mit Ausnahme der
Getränke Die Kieler Woche von der man noch vor wenigen Jahren im
Binnenlande nichts wußte iſt heute bereits ein Anziehungspunkt geworden
der es vielen Familien nahelegt in die ſommerlichen Reiſepläne einen Ausflug
nach Kiel aufzunehmen um ſich dort in den letzten Juniwochen neben der Be
ſichtigung der Kriegsflotte die Segelregatten anzuſchauen Auch für dieſen
Sommer ladet der Verein wieder zur Beteiligung an Fahrten zur Kieler Woche
ein deren vorläufige Programms bei der Präſidial Geſchäftsſtelle
Berlin NW 7 Dorotheenſtraße 42 II ſchon jetzt gegen Einſendung einer
5Pfennigmarke Portoerſatz bezogen weroen können Für den Preis von
150 Mk wird Gelegenheit geboten in ſieben bezw ſechstägiger Fahrt
entweder Bremen Bremerhaven Helgoland Hamburg und Kiel oder
Lübeck Kiel Kopenhagen Trelleborg und Saßnitz kennen zu lernen

G S tC Kurplan u Danksehr vieler

Geheilter gr u franko oder
inigten Saft von ca 60 Citronen für 50 Mk ca 120 Citronen 6 M

ranko und Kistetrei Nur echt mit Plombe L T Preisgekront mit
14 gold Medaillen Lange haltbar

gegen

III

ſheumattsmus Ischlas Fet
sucht Magen Hals undSlasent u s w Trültzseh s
Citronensafit fur Kur und
laushalt Bei Angabe der

Zeitung sende Probetll nebst

Berlin Soyenstr 37
Lleſerant furztl HoſhaltHeinrich Trültzsch
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Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Die öffentlichen unentgeltlichen Schutzpockenimpfungen finden in dieſem Jahre

unter Leitung des Königlichen Kreisarztes Herrn Geheimen Medizinalrat Dr Riſel
wie folgt ſtatt

I vom 28 April bis Ende Jnni und vom 8 bis Ende September
a jeden Dienstag nachmittags 4 Uhr in der Turnhalle des Schul

ebändes Taubenſtraße 13
d ſeden Mittwoch nachmittags 4 Uhr in der Turnhalle des Schul

gebäudes Olegarinsſtraße 7
W im Monat Mai jeden Freitag ſowie am 11 und 18 September nach

mittags 4 Uhr im Schulgebäude Große Brunnenſtraße 4
Jn den Monaten Jnli und Anguſt werden öffentliche Jmpfungen nicht

worgenommen
Der Jmpfung ſind diejenigen Kinder zu unterwerfen welche

a im Jahre 1902 geboren ſind
b in früheren Jahren geboren ſind jedoch bisher überhaupt noch nicht oder zum

erſten reſp zweiten Male erfolglos geimpft worden ſind oder wegen
Krankheit nicht geimpft werden konnten

Bei Vorführung eines jeden Jmpflings iſt dem Jmpfarzte ein Zettel
3 übergeben auf welchem Name und Ort Jahr und Tag der Geburt des
indes ſowie Name Stand und Wohnung des Vaters Pflegevaters oder

Vormundes bezw der Mutter oder Pflegemutter richtig und deutlich ver
zeichnet iſt

Aus Häuſern in denen anſteckende Krankheiten wie Scharlach Maſern Diphtheritis
CEroup Keuchhuſten Flecktyphus roſenartige Entzündungen oder die natürlichen Pocken
beſtehen dürfen impfpflichtige Kinder in keinem Falle in das Jmpflokal gebracht werden

Die Kinder müſſen zum Jmpftermin mit reingewaſchenem Körper und reinen
Kleidern namentlich mit reinem Hemd gebracht werden

Nach dem Jmpfen iſt auf möglichſt große Reinhaltung der Jmpflinge zu ſehen
Jeder Jmpfling muß 7 Tage nach erfolgter Jmpfung alſo an dem auf die

Impfung folgenden gleichnamigen Wochentage zu der feſtgeſetzten Zeit an gleicher Stelle
zur Nachſchau vorgeſtellt werden widrigenfalls die Jmpfung als ungeſchehen angeſehen
wird und ein Jmpſfſſchein nicht erteilt werden kann

Sollte ein Kind am Tage der Nachſchau wegen erheblicher Erkrankung oder
weil in dem Hanſe eine anſteckende Krankheit herrſcht nicht in das Jmpflokal gebracht
werden können ſo haben die Eltern oder deren Stellvertreter dieſes ſpäteſtens am Tage der
Nachſchau dem Jmpfarzt anzuzeigen

Die Eltern Pflegeeltern und Vormünder der im laufenden Jahre impfpflichtigen
Kinder bezw Pflegebefohlenen werden hierdurch unter Hinweis auf die in S 14 Abſ 2
des Reichs Jmpfgeſetzes vom 8 April 1874 angedrohten bis zu 50 Mark oder 3 Tagen
Haft anſteigenden Strafen aufgefordert mit ihren Kindern bezw Pflegebefohlenen in
den anberaumten Jmpf bezw Nachſchauterminen zu erſcheinen oder die Zurückſtellung
derſelben durch ärztliche Zeugniſſe welche dem Jmpfamte Einwohnermeldeamt
Schmeerſtraße 1 1 Treppe vorzulegen ſind nachzuweiſen

Eltern 2c welche ihre Kinder privatim impfen laſſen ſind verpflichtet die Jmpf
ſcheine der vorgenannten Dienſtſtelle ſofort nach erfolgter Jmpfung ſpäteſtens jedoch bis
Ende Dezember d J vorzulegen

Halle a den 15 April 1903 Die PolizeiVerwaltung
Der Oberbürgermeiſter Staude

Bekanntmanhnng
Die Königliche Regierung zu Merſeburg teilt unterm 28 April 1903 IV 1546

mit daß zuf Verfügung des Kaiſerl Reichs Marine Amts vom 26 Februar 1903
A II 3984 die Zahlung der Penſion für den auf den Sterbemonat folgenden Monat
nicht bloß an die hinterbliebene Witwe oder ehelichen Nachkommen von Militärperſonen
der Unterklaſſen der Marine ſondern auch von Offizieren uſw zu genehmigen iſt

Dies gilt nicht nur für die im S 39 des Militär Penſionsgefetzes Abſ 1 ſondern
auch für die im Abſ 2 erwähnten Fälle

Anträge auf Feſtſtellung und Anweiſung des zuſtändigen Witwen und Waiſen
geldes find wie bisher von den Hinterbliebenen der Penſionäre direkt dem ReichsMarine
Amte vorzulegen

Halle a 1903 Staudeden 11 Mai Der MagiſtratBekanntmachung
Die Ueberſchüſſe welche in der vom 16 20 April 1903 beim ſtädtiſchen

Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat Januar 1902 verſetzten und
erneuerten Pfänder Pfandnummern von 97201 101824 und Pfandſcheine in grünem
Druck erzielt ſind ſowie die in der Verſteigerung freigewordenen Pfänder ſind
innerhalb der einjährigen Präkluſivfriſt

vom 6 Mai 1903 bis 5 Mai 1904
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen Quittung in
Empfang zu nehmen

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und freigewordenen Pfänder
verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw der Ortsarmenkaſſe

Halle a den 5 Mai 1903
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Brkanntmachung
Die bisherige Schatz ſche Privatſtraße eine Nebenſtraße der Merſeburgerſtraße hat

den Namen Oſendorferſtraße erhalten was hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht wird
den 15 Mai 1903 Die PolizeiVerwaltung
Bekanntmachung

Die Verſteigerung der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte im Monat
März 1902 verſetzten u erneuerten Pfänder welche die Pfandunmmern
von 105541 bis 109358 tragen und über welche die Pfandſcheine in grünem
Druck ausgeſtellt ſind wird

Dienstag den 16 Jnni d J und an den darauf folgenden Tagen
im Auktivnslokal des Leihhanſes An der Marienkirche Nr 4 ſtatt
finden und beginnt voransgeſetzt daß eine genügende Anzahl von
Käufern anweſend iſt um 9 Uhr vormittags und um Z Uhr
nachmittags

Es kommen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und Silbergegenſtände
wie Ketten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und Bettwäſche Schuhwerk
neue und getragene Kleidungsſtücke und verſchiedene andere Sachen zum Verkauf

Halle a den 18 Mai 1903
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Bekanntmachung
Die Stadtverordneten Verſammlung hat die Herren Lehrer Friedel und Techniker

Zeck von ihren Aemtern als Bezirks Vorfitzender bezw Armenpfleger im 11 Bezirk ent
bunden Als Erſatz ſind gewählt worden

a Herr Stärkefabrikant Haaſe jun Langeſtr 12 als Bezirks Vorſitzender
b Herr Bäckermeiſter Starck Saalberg 1 als ſtellvertr Bezirks Vorſitzender
c Herr Faktor Wauer Glauchaerſtr 56 als Armenpfleger

Hatle a den 14 Mai 1903 Die Armendirektion Pütter

Bekanntmachung
Herr Fabrikant Mollnan iſt auf ſeinen Antrag von ſeinem Amte als ſtellver

tretender Bezirks Vorſitzender und Armenpfleger im 15 Armenbezirk entbunden worden
An ſeiner Stelle hat die StadtverordnetenVerſammlung

a2 Herrn Kaufmann Schmidt Lindenſtraße 68 zum ſtellvertretenden Vor
tzenden

b Herrn Kaufmann Richard Nultſch Leipzigerſtraße 46 zum Armenpfleger
im vorgenannten Bezirk gewählt was wir hiermit zur öffentlichen Kenntnis bringen

Halle a den 14 Mai 1903 Die Armendirektion Pütter
v v 2Fleiſebver dingung

Am 2 Juni d Js vormittags um 10 Ahr wird im Geſchäftszimmer des
Proviantamtes Halle a Barbaraſtr 1 der Bedarf an Fleiſch und Wurſtwaren für
die hieſigen Truppenküchen und das Garniſonlazarett verdungen Die Lieferungs
bedingungen liegen in dem vorbezeichneten Geſchäftszimmer zur Einſicht ans und können
auch gegen Erſtattung der Selbſtkoſten von 25 Pfg für das Exemplar nverabfolgt werden

Schriftliche verſiegelte Angebote zu deuen Muſter auf Wunſch zu den Selbſt
koſtenpreiſen von 8 Pfg erhältlich ſind mit der Anfſchrift Angebote auf Lieferung von
Fleiſch und Wurſtwaren ſind bis zu dem angegebenen Termine entweder perſönlich zu
überbringen oder als frankierte Poſtſendung einzureichen

Intendantur 4 Armee Korps

Selbstheizende Haushaltungs
Plättmaschine neuestes Modell
bewältigt die doppelte Arbeit in der
halben Zeit Ohne Kohlenglut ohne
Bolzen ohne flüssige Brennstoffe
nur mit Dalli Glähstoff Vnerreiecht
an Einfachheit Bequemlichkeit und
Sparsamkeit Zum Preise von 5 Mk
mit eingeprägtem Schutz wort Dalli
in allen besseren Geschäften der
Branche zu haben Drucksachen
humor Dalli Postkarten und Dalli
Jugendspiele umsonst Deutsche
Glähbstoff Gesellschaft Dresden

Jrauenſchutz gar ſicher Nachn 2,50

Wichtig für Hautkranke
M Schütze s Univerſal Heilſalbe

Berühmtes Heilmittel für naſſe und
S trockene Flechten Hautkrankheiten
S aller Art eiternde und ſchlecht

geſchwüre Lupus Wolſ 2c Echt
mit der Schutzmarke Hygiea

heilende Wunden Krampfader

à Doſe 1,50 Mk Doſe 75 Pfg

Allen die an Hautaus
ſchlägen Flechten Beinge
ſchwüren ererbter oder durch

eigenes Verſchulden erlkangter
Säfteverderbnis Hämorr
hoiden Schwindelanfällen
Gicht und Rheumatismus
Magen und Verdauungs
beſchwerden Blutandrang
nach dem Kopfe c leiden
ebenſo Blaſen Leber und
Nierenleidenden wird das
beridmite

M Schützes
Blutreinigungs Pulver

à Doſe 1,50 Mk dringend und beſtens empfohlen
Echt zu haben mit der Schutzmarke Hygiea

in Halle in der Adler Apotheke
Geiſtſtr 15 Löwen Apotheke am
Markt ſowie in vielen Apotheken der

Umgegend

h

wo micht wende man ſich an die Fabrik
Eäuard Wildt Köſtritz Reuß
Unter 2 Doſen werden nicht verſandt

5 Doſen portofrei
Beandteile Chlornatrium 5,00 Magneſiumſulfid 65,05
Natronbicarbonat 25,00 Kaliumſulſtd 35,00 Biemuts

ſalieyl o,3 Pithiumcarkonat 0,3 Weinſäure 15,00

Beſtandtheile Cinnamyhl Salichlſäure 505,9
Siamharz Benzoeſäunre 250,0 Perubalſ 240,0
Myrrhentintct 105,0 amerik Vaſeline 12,5 Ko
offictn ſüß Mandelöl 1,5 h Styrol 50,0
Zinkoxyd 2,5 Ko gereinigtes gelbes Vienen

wachs 2,1 Ko coucentr Vaſogen 12,5 Xo
M f l a ungt molle

Hülfe g nnſog Timer mar
v poſtlag Magdeburg 4242 Hamburg Fichteſtr 83

Was t

Nur verbesserte
Badehbernler

Iilienmilehseife
v E Vier K Co Radebenl Dresden

erzeugt ein rosiges jungendfrisches
Aussehen sammetweiche Hauft und

blendend sehönen Teint
Stück 50 Pfg bei

Otto Fiedter Engel Drogerie
C Kaiser Binborn Drog

Adlier Apotheke
Ziehung 25 26 u 27 Mal

Parer boose 48
burger
Porto und Liste G P extra
Hauptgewinne obne Abzug

60,000
50,900
40,00030 000
26,000
10 000
u w Loose Vversendet

Otto Haas o
Hamburg I

Tausende
rauchen meinen berühmten

Förstertabak
10 Pfund Mk 3,90 poſtfrei

in Handtuchbenteln

Sanatogen
Nervenstärkende Ernährung

für Erwachsene und Kinder

Broschüre auf Wunsch gratis und franko
durch BAUBR CIE Berlin W 48

Königsberger
Jnbilänms Pferde Lotterie

utuo dru Gewinne
kompl veſpag e lee 1 Viererzug
teuer 44 gſtpreußiſche Lurus und Gebrauchspferde

2447 gediegene maſſive Silbergegenſtände
LOsſse a 1 DI 11 Lose 10 Losporto u Ge

winnliſte 30 Pf extra empf d General Agentur v

Leo W o Königsberg i Pr Kantſtraße 2
5 ſowie hier d Herren Sohröciel

Simon Inh Ernst Pegenau Ffeffersche Buch
handiung O Kleinschmidt Paul Keitel Oscar
Schröder In Falkenburg Erich Stolzenhburg

FUTRICHGL
Haarkrankheiten

Schuppenbildung
Haarausfall

beim Gebrauch vonverſchwinden ſofort
Entrichol

dergeſtellt nach Angaben des Spezialarztes
ür Hautkrankheiten Dr med C Wiedmann

im chem Laboratorinum von Dr
Peters München Luiſenſtr 41

Zu haben in vielen Apotheken und den meiſten beſſeren Drogerien Par
fümerie und Coiffeurgeſchäften R M 3 die Originalfl Broſch gr u franko

En gros bei C Rerndt Co Pharm Art en gros
r u ere

un
Die Versicherten der

cnem

Keiseeit
Gothaer Feuerversicherungsbank a G

erhalten Deckung Kinhbragchaiebstalsl bei der Franſ

gegen furter Transport Unfall u Glas Verſ Akt Geſ gemäß eines Abkommens zwiſchen beiden
ſellſchaften zu billigen Prämienſätzen

Kupon Follcen
2 ortver cherungswert mehrjahrige9 41Verſicherungen nach Antrag Kulante Bedi gen

wo Schulze9 9 Neue Promenade 3
Hanutagentnr der Gothaer Fenerverſicherungshank g

Conrordia
Cölniſcie Kebens Derſichernugs Geſellſchaft

gegründet 1853

10 u 15 Mk werden ſofort ausgefertigt Die
ſelben gelten bis 10000 20000 n 30000 Mk F

ne d n nVorausbezahlungen bedeutende Rabattſätze
igqunger dähere Auskunft erteilt

30 Millionen MarkGrundkapitalGeſamtvermögen zu Ende 190o1 118
Verficherte Kapitalien 255Seither ansgezahlte Sterbekapitalien 106

Denkbar größte Sicherheit Bikige Prämien Jenßerſt
günſtige Bedingungen

Möglichſt große Ananfechtharkeit und UAnverfallbarkeit
Steigend berechnete Dividende der mit Gewinnauteil Verſicherten

ſchon nach 2 Jahren
Auskunft erteilen bereitwilligſt und nnentgeltich

die General Agentur Oberinſpektor Otto Schumacher Delitzſcherſer 76 Bureanſtunden
von 4 Uhr ſowie die Vertreter an den einzelnen Plätzen

2 J Kalle gN ähere Jn Hall
bad Dürrenberg

Villa Gertrand Dr med Seyerlen Villa Glück auf
Dicht an den Gradierwerken gelegen Große Veranden Schöne Zimmer pro ev

t P h i n un 3 f in nan lehereinfun ſt Kinder10 25 Mk Voll ndige Verpflegung 3 Mk Kinder nach Uebereinkunft Kinder
M e r inben n Aennchen Bol n D dein derund junge Mädchen finden Familienanſchluüß Sol Moor Dampf Fichtenna

Sohönste Stalt Zentral Furopas

lieblichsten Schweizerseeam
Kürzeste Zuſahrtslinien über Schwarzwald

Rheinfalh oder Rodensee

im Hauſe
Proſpekte

Blutreinigungskura Blutreinigungskurv

welche Neigung zu Rhenmatizmus Verstopfang Koeopfſohmerzen

gr Packetes Mk Probepacker 50 Vſg Allein Herſteller Gustav

Drog C W Berndt Steinweg Drog Ernst Fischecg Moritzzwinger

Schweizerreisen Zürich Uetliherg Glarnerland REvgaudin

und Kohlenſäurebäder Anſteckende Krankheiten ausgeſchloſſen
Fernſprecher Nr

verſänme wang jetzt nicht mit dem berühnten Toufoburger Waldtheso zu
machen Diefes vortreffliche Manunmittel iſt beſonders ſolchen Perſonen

Appetitiosigieit Angeunbensehwerden Meiaerkeit Annutkrank
neten n Arerianot haben ſehr zu empfehlen Unſchädlich Preis des
Lanrinnann MerfordAlleinverkauf für Halle a S

Zzü

h Schaffhausen
z0RICH Ausgangspuankt für alle Bergtouren und
Zug Zugersee Goldau RiGI Brunnen Gotthard Vierwaldstättersee
Luzern Brünig Berner Oberland, Führer und Prospekte durch das

Verkehrsburean Zürich
Hugo Haedke Eisleben
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